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Amtliches.
Revier L a n g e n br a n d.

Verkauf
von Kau- und GerWangen.

Am Montag den 12. Januar,
von Vormittags lo Uhr an

auf dem Ralhhaus in Langenbrand aus
dem Staatsmald „Hundslhal" :

835 Baustongen mit 149 Fm., und
234 Gerüststangen mit 22 Fm.

Eämmtlich an die Schlagmege angerückt.

Revieramt Schwann.

Der Hch-Sailtt-Aklmd
für die Staatswalbungenpro 1880 findet

am Samstag  den 10. d. M.,
Morgens 10 Uhr auf der Nevierkanzlei statt.

Bieselsberg.

In der Ganlsache des Gottlieb Zim
m e r m a n n, Zimmermanns dahier kommt
die bei der ersten Aufstreichsverhandlung
nicht angekauste Liegenschaft am

Samstag  den 17. Januar 1880,
Vormittags 9 Uhr '

auf dem hiesigen Ralhhause im letzten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Dieselbe besteht in
der Hälfte des zweistöckigen Wohnhauses

Nr. 37 oben im Dorf,
16 u 54 gm Gärten dabei,
17 g. 53 gm Wi-se in Hansmiesen,
94 a 76 gm Acker an einem Stück, im

Maisenbacder Acker,
Gesammtanschlag2420

Den 20. Dezember 1879.
K. AmtsnotariatW i l d b a d.

F e h l e i s e n.
Neuenbürg.

Der letzte Verkauf
des Liegenschasts.Anwesens des ff Christof
Friedrich Blaich,  Flößers hier,

angekauft zus. zu 2700 a-L
Anschlag. . . 3425 -ffL

s. Nr. 155 dieses Blattes, findet am
Dienst ag den 27. Januar 1880,

Morgens 10 Uhr
auf dem Ralhhaus statt.

Zuschlag wird nach Umständen sogleich
ausgesprochen.

Den 7. Januar 1880.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.
Neuenbürg

Ein Loos von 270 Stück tan,lener Baum-
pfähle, El. VI., über 4 bis 7 m
lang,

im Stadlwald Buchberg liegend, wird am
Samstag  den 10. Januar 1880,

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhau'e hier versteigert.

Den 5. Januar 1880.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.
Dennach.

Holz-Verkiuf.
Am Freitag  den 9. Januar 1880

wird aus hiesigem GemeinLewald Büchert
Vormittags 10 Uhr

auf dem Nathhause nachstehendes Holz zum
Verkauf gebracht:

166 Stämme kleines Langholz IV. El.,
153 Stück Bau- und Gerüststangen,
26 Stück Feldstangen,
69 Stück Hopfenstangen,
80 Stück große Baumpfähle,

105 kleine dito,
40 Rebpsähle,

160 Bohnenstecken,
140 AuSschubstangen.

Dennach den 3. Januar 1880.
Schultheiß Al ding  er.

Privliiiuichrichtcn.
Ich mache hiermit alle Geschäftsleute

und Handwerker, die für mich liefern,
abermals darauf aufmerksam, daß ich darum
bitte, gleich nach jeder Lieferung
oder Arbeit ihre Rechnung einzureichen
und die Bezahlung in Empfang zu nehmen,
da ich das Auflaufen von Rechnungen,
namentlich sogenannte Neujahrsrechnungen
aus guten Gründen durchaus nicht liebe.

Hcrrenalb, 1. Januar 1880.

Oberstabsarzt I. CI. a. D.
W i h d b a d.

12 Nuitr. schönes Spaltholz
hat zu verkaufen

Schiffwirth Vüllmar.

Neuenbürg.
Ein Logis

von 2—3 Zimmern bis Lichtmeß zu ver-
miethen.

Chrn. Höhn.

Als Kusten-ZLorrvons sind
I l2Ö?!un68

MIr-Lxtrilkt-kond«»8
Ivor allen ähnlichen Bonbons zu empfehlen.I
iSie enthalten 25V<>Extract, erzeugen keine!
»Säure, sind außerordentlich schleimlösend und!
^von vortrefflichem Geschmack. —In PacketenW
zu 20u. 40 in allen Apotheken zu haben.W
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Eine Familitn-Wohnunn
mit 4 ineinandsrgehenden Zimmernu. s. w.
dis Lichtmeß beziehbar ist zu vermielyen.
Wo sagt die Redaktion.



A Gräfenhaufen und Obernhausen. ^
Verwandte und Freunde laden wir zur Feier unserer

Z Kochzeit »
^ auf nächsten Dienstag den 13 . Januar in das Gasthaus zum Bären hier

sekundlichst ein.
A Krrrst Htcruner , Christ ans Sohn,
Z Kmitie Keller , Gollfrieds Tochter. ^

VuekärveksrHr
voll

.1A6 . w

KL!t sick rur ^ nkerti ^ unA voll

kestcllL cmpkoklcll.

vis in k'oiZo äor neucu llkickLzustirAeLktre ertoräerlied eu
O « MDR ^ « L

/re - ' 6r6 - - - 6E ^ 6b6 ^ ö - ej!6 - r

Zekaläklaxprotokolk , kolireil. StrLkverüixünxell , LMunxs-
vllä VoHZirevkLiixsdekedle, VerllttzixerMxsprotoLokl«, LuM-
Ivllxsurkiilläell, LellLokriLktixullx ä«8 Ktä-vdixers von erhobe¬
nem Uiäer8xruoh eto. ;

LLhIvnxsdekehIe ro Ldsvdriktei», VersteixernvAsprolokoNe,
LvLvxsvollslrevkllNASprotokoUe, ^ kienumsvklLxe etv. ;

/H/'

^nträxe ank LrIs.88Wx eine8 Lrb!vllA8dekvdl8,
„ „ „ „ Voll8trevkllnx8dekek!8,

8onie alle übriZeu Porinulare 8illä 8tot8 vorrütkiZ.
Fas.

Kronili.ŴLdvIn,
LesebücherI. und II. Theil

neuester Auflagen,
80 rvio alle übrigen 8eduldüeker ill guten
Linbällücn empüokU

DLssLr.
Xolenpapiere uust »tuziklicllv

bei cka e. Uoo k.

Mdt nur '̂säkll LrauLsu
nein, auch allen  Gesunden  besonders
aber allen sorgsamen Familienvätern
kann die schleunigste  Bestellung der
Brochüre : Gratis - Auszug  aus
Ir Airy ' s Aaturheikmetyode nicht drin¬
gend genug empfohlen werden . Richter 's
Verlags -Anstalt in Leipzig versendet dies
für alle Leidenden  sehr wichtige
und nützliche Buch gratis u . franko
nach allen Orten.

Deutschland.
Dom Mittelrhein,  3 . Jan . Mit

bangen Erwartungen sah man gestern allent
halben am Mttelrhem dem bevorstehenden
Eisgang entgegen , nachdem das schauerdast
großartige Schauspiel bereits gegen l l Ullr
Vormittags durch eine 40 bis 50 Schritt
betragende Bewegung wie das Vorspiel zu
dem Rieienkampse der entfesselten Natur
geaen die Werke aus Menschenhand sich
angekündigt hatte . Von einem 60 Fuß
langen Seitengebäude der Kalle ' ichen Fabrik
in Biebrich rasirte der Eis - und Wogen¬
anprall die Vorderwand nach dem Rhene
zu glatt weg und schwemmte eine Masse
Farbwaaren weg . In Eltville wurden
lange Strecken der Quadermauern am Kräh,
neu emporgeboben und an der Burg Craß
die Ufermauern wegrasirt , Kähne umgestülpi,

andere zertrümmert . In B 'n en setzte sich
das Eis der Nahe gegen 3 Uhr Morgens
>n Bewegung , binnen weniger Minuten
stauten Schollen von 4 bis 5 Meter die,
der Nahe benachbarten Straßen , die Be s
wohner manch . r Hauser mußien ihr Leben ,
durch die Fluchl aus den Fenstern des
ersten Stockes retten . In Bingerbrück
wurden nabe dem Haien 8 Eisen -ahmvag-
»ons durch den Anprall der Eismassin
zertrümmert . In Aßmannshausen halte
sich am 2 . Januar gegen 4 Uhr Nachmittags
die ganze Eismasse der Nahe auf das Nbem-
eis derart gestürzt , daß die Rhcineisdecke
bis unterhalb Rheinstein durchbrach uuv
häuserhoch übereinander gethüimt wurde,
bis sie zuletzt stehen blieb . Binnen 5 Minuten
hatte das Stauwasser die Höhe von 28
Fuß erreicht , schauderhafte Szenen spielten
sich ab : eine zahlreiche Familie , ahnungs¬
los beim Abendessen sitzend , konnte sich kaum
mehr durchs anstürmeude Wassir relieu;
Andere mußien sich aus Bäume , w eder.
Andere auf die Dächer fluchlen , vielen -
Rhelnanwohnern blieb nicht die Zeit , ihr
Vieh zu retten Das weltbekannte Juna-
'iche Holet zum Anker stehl bis zur zweiten
Elage unler Wasser , in diesem Holet sink,
außer der Jung ' schen Familie 16 arme
Kinder untergebracht , die von den Neben¬
häusern über die Dächer sich dabin Eingang
verschafften . Das Wassir Uberflulhete den
Bahndamm , die Eisenbahnsahrien waren
eingestellt , wohin man hört , herzzerreiß . n>
ves Jammern der durch die Wassersnolh
bedrangien kindergesegneten Familien . Für j
die armen Aßmannshäuser thui Hilfe drin¬
gend notb . Aehnlichcs ereigneie sich an
vielen anderen Orten Rheinadivarts.

Aus Gernsbach  hören wir , daß
der Eisgang im Murgthal großen Schaden
angerichlel hat . Der Firma Katz und l
Klumpp wurde ihr ganier Lagerplatz . Lang - l
Holz und Schniitwaaren , sorlgespüit . Die '
Murg brachle geladene Holzwagen , Fässer
>nd alles Mögliche . Haushoch thürmten
sich die Eisschollen auf . Bei Ottenau wurde
die Brücke sorlaeriffen.

Br et len,  5 . Jan . Als Cnriosum
theilen wir unseren Leiern mit , daß in dem
venachbarten Ort Bahnbrücken kürzlich me
Aufeniaung eines Anzugs für den dortigen
Polizeidiener , bestehend aus Rock, Hose und
Manle >, im Submisionswege um den Preis
von 4 Mark 30Pfennge e.n einen dortigen
Schneider vergeben wurde.

Württi >dirg.
Stuttgart,  5 Jan . Schnellzug I,

der um 2 Uhr 47 Min . Morgens fahr¬
planmäßig hier eintrefsea sollte , ist wegen
unrichtiger Weichenst lluug in Briten diewn
Morgen um 5 */« Ubr hier angelommen
und wurde deßhalb mit Zu ., 5 (Adgang hier
5 Uhr 25 Mi ». Aorg -.ns ) vereinigt weiter-
gesührt . Die unrich ' ige Weichenstellung
geschah von badischer Leite . Die Maschine , ,
einige Wagen und Geleise sind beschädigt.
Weiteres Unglück ist uichl zu beklagen.

Stuttgart,  5 . Jan . Am Mittwoch , i
den 7 . d . M ., Abends 6 Uhr . wird Hr.
Finanzralh vr . Schall die ihm übertragenen !
Vorleiungen über Nauoilalökonomie am !
Polytechnikum , zu welchen auch Nicht - ,
studirende als Hoipilanlen zugelassen wer¬
den , im Saale Nr . I eröffnen . Die Vor¬
lesungen finden dreimal wöchentlich jeAbends
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statt . — Die Zu ' ahrt - straße zur Hasen-
dergstaIion  hat in neuester Zeit wie¬
der eine Verschönerung erfahren . Es ist
dies die Fortsetzung der Baumpflanzung
in der Roihebüblstraße , welche bis zur
Ueberbrückung des allen Militärschießplatzes
auf der rechten und von da an aus beiden
Seilen der Straße sich hinzieht . Wenn
die kräftigen Bäumchen noch einige Jahre
hinter sich haben , so kann man bei einem
hübschen Ueberolick über die Stadt im
Schatten der Kastan ' en bis zur Station
gelangen . ( S . M .)

Stuttgart,  5 . Jan . Der verhaftete
Raubmörder Joh . Waide!  hat , wie der
„St . -A ." mittheilt , am Freitag die Thot
in allen Einzelnheiten eingestanden . D -r
erste Staatsanwalt am hiesigen Landgerickt,
Dr . Lenz , hat die Untersuchung in der
Hand , und möglicherweise kann der Fall
noch bei dem geaenwäriig tagenden Schwur
gericht zur Aburtheilung komme » .

Stuttgart,  5 . Jan . In verflosse¬
ner Nacht um 12 Uhr sprang im Hause
Nr . 12 der Blumenstraße ein Rohr a » der
Wasserleitung . Der Hausbesitzer wollte
den Hauptbahnen vor Nr . 13 zustellen,
hob den Schachtdeckel weg und zündete
mit einer Laterne in den Schacht ; in dem¬
selben Augenblick explodirle das im Schacht¬
loch ange ' ammelte Gas , wodurch dem Haus
besitzer das Gesicht lehr stark und seinen
beiden Knechten leicht verbrannt wurde.

(St . -Anz .)
Bietigheim,  3 . Jan Als am

Abend des Neujabrsfestes in einem Tele
gramm angezeigt wurde , daß sämmtlichen
Brucken in Folge des Eisgangs große Ge¬
fahr drohe , mußte man Schlimmes befürch¬
ten . Es wurden die nöthigen Vorsichts¬
maßregeln getroffen , um die Pfeiler der
Euzbrücke eisfrei zu erhalten , so daß das
Eis frei durch die Brückenbogen sich be
wegen konnte . Der Eisgang aut der Enz
war in der Thal ein großartiges , aber
auch schauerliches Schauspiel . Eine ganz
besondere Gefahr drohte der mit neuem
Oberbau von Eisen versehenen Enzbrücke bei
Bissingen . D »e dortige Einwohnerschaft mar
in der vorangegangenen Nacht in großer
Aufregung , und die Feuerwehr in Biisingen
mußte zu Hilfe gerufen werden Die Ge
walt des Wassers Halle einen Floß bei
der Lissiuger Sägmühle , welcher eingefroren
gewesen war , forigerlssen , und die Stämme
desselben blieben on der genannten Brücke
hängen , so daß eure Stauung des Eises
entstand , welche gefährlich zu werden drohte
Die Feuerwehr that mit Hilfe der Pferde
kraft ihr Möglichstes , um d e Brücke frei
zu machen , und es gelang ihr auch , das
Nettungsiverk nach und nach zu vollenden.
Heule fließt die Enz wieder ruhiger in
ihrem Belle . — Starke Eisgänge und
Wassergefahren werden ferner berichtet aus:
Marbach , OA . Horb , Niedernau . Nürtingen,
Eßlinaen , vom Kocher , vom Taubergrund,
aus Roltenburg , Ehingen , Ulm und Ra.
vensdurg.

Ausland.
Paris,  5 . Jan . Das Eis der Seine

und ihrer Nebenflüsse , der Rhone und der
Marne , ist gestern Abends aufgegangen
und der Eisstoß erfolgte heute in Paris
mit einer solchen Gewalt , daß er ungeheure

Verheerungen angerichtet hat . Der Fluß
stieg mit reißender Geschwindigkeit ( inner¬
halb 3 Stunden betrug die Anschwellung
gegen 2 Meter ) und nichts vermochte dem
Andrangs der Eisschollen zu widerstehen.
Gegen Mittag ist die im Umbau begriffene
Jnvalidenbrücke eingestürzt und die Gefahr
für mehrere andere Brücken wurde so groß,
daß man den Verkehr aus denselben unter¬
sagt hat.

London,  2 . Jon . Endlich ist es
den Tauchern gelungen , so wird der „ Fr.
Zlg ." geschrieben , zu ermitteln , wo der auf
der Tay Brücke bei Dundee verunglückte
Zug liegt . Es scheint der Beweis geliefert
zu sein , daß die Brücke gerade in dem
Moment , als der Zug darüber fuhr , ein¬
fiel , eine Annahme , die durch andere Um¬
stände bestätigt wird . Gegen Mittag stieg
ein dritter Taucher hinunter und signalisirie
nach wenigen Minuten , daß er Körper in
einem Waggon dritter Klaffe gesunden habe;
dies stellte sich jedoch als ein Jrrthum her¬
aus . Da die Dächer der Wägen abgerissen
sind , ist es nur zu wahrscheinlich , daß die
sämmtlichen Leichen sortgeschwemmt wurden.

Miszellen.

Der Kosaken-Mmann.
(Von Emilie Heinrichs ) .

(Fortsetzung .)

„Es ist gut , mein lieber Fuchs !" sprach
er nach einer Pause , sich gewaltsam fassend,
„der Hetmann wird wohl von jenem Men¬
schen — man hat beinahe seinen Namen
vergessen , so lange ist es her — gehört,
oder ihn selbst in der Welt irgendwo ge¬
troffen haben , und will uns einschüchter »,
um auf diese Weise eine Kontribution zu
erpressen , welche er mit jenem ungcrathenen
Burschen theile » wird . — Gottlob , daß
wir die braven Lützower hier haben , die
werden sich einer solchen Plünderung sicher¬
lich widersetzen und die Stadt vor solchen
Räubern und Mordbrennern beschützen . "

„Ach . das sind Deutsche , Herr Pbysikus !"
seufzte der Barbier , „ die plündern mit,
wenns losgeht . "

„Unsinn , reden wir denn russisch oder
dänisch ? " brummte der Physikus , „ geht
nun , mein lieber Fuchs , und versprecht mir,
keiner Menfchenseele ein Wort von dem zu
lagen , was Ihr mir über den Kosaken-
Hetmann mitgetheilt habt . "

„Er hat mirs aber befohlen !" wandte
der Barbier etwas trotzig ein.

„Ach was , er hat seinen ^ Scherz mit
Euch getrieben , merkt Ihr das denn nicht,
Meister Fuchs ?"

„SonderbarerScherzdas " , murrtedieser,
„am Ende ists der verwünschte Detlev Erichs
selber in Person ."

Er schrack bei diesem Gedanken , der
ihm so unerwartet gekommen , wie vor einem
Kanonenschuß zusammen , selbst der Physikus
erbebte sichtlich.

„Wie sieht er denn eigentlich aus , dieser
Wehrwolf ?" fragte Letzterer mit einem
gezwungenen Lächeln.

Der Barbier schien in seiner Erinnerung
zu suchen , er nickte , schüttelte den Kopf
wie Einer , der mit sich selber uneins ge
worden , und stieß dann plötzlich einen
herzbrechenden Seufzer aus.

„Wenn ers wäre , wenn ers wäre,"
stöhnte er kläglich.

„Nun , mag ers in Gottes Namen sein,
Meister Fuchs !" rief der Physikus mit
einem entichlossenen Anlauf , „ dann haben
w rs doch wenigstens mit einem civilisirten
Menschen zu lhun , der die eigene Vater¬
stadt nicht mit Sodoma und Gomorrha
vergleichen wird . Gottbefohlen , mein Bester!
behaltet die Geschichte für Euch , die Anderen
erfahren es immer » och früh genug ."

Der Barbier senkte schwermütbig daS
weiße Haupt , und flog dann leichtfüßig,
wie es sein Geschält mit sich brachte , hinaus.

„Die Sache wird ernst " , murmelte der
Physikus , langsam auf - und abschreilend,
„wenn ers wirklich wäre , — hm , der Ge¬
danke ist so überraschend , daß in der That
das Blut erstarren könnte . — Sein Aui-
treten beim Senator , seine Kenutniß jener
längst begrabenen Begebenheit , worin hier
in der Stadt kein Mensch mehr denkt , als
höchstens meine Emma , es könnte immer¬
hin möglich sein , der Bursche eignet sich
wohl zu einem solchen Kosaken Hetmann.
— Dann freilich " , setzte er m >l einem
tiefen Athemzuge hinzu , „ hätte ich keine
Minute mehr zu verlieren , mein Kind in
Sicherheit zu bringe », sonst könnte am Ende
der letzte Betrug noch ärger werden als
der erste.

Er verließ das Zimmer , um rasche An¬
ordnung zur Abreise zu treffen und seinem
allen Kutscher den Befehl zu ertheilen , die
Pferde vor die Calesche anzuschirren.

„Wollen der Herr Physikus so spät
noch fort ? " fragte der Kutscher erstaunt,
„es ist ein Hundewetter , und die Landstraße
unsicher ."

„Fürchtest Du Dich , Alter ?"
„Gott bewahre , Herr Physikus ! —

Aber — "
„Dann gehorche , Johann ! Ein Arzt

darf keine Furcht , nur seine Pflicht kennen ."
Mit diesen Worten schritt der Physikus

nach dem Zimmer seiner Tochter , welche
mittlerweile einsam und still bei ihrer Lampe
Schein gesessen und starr und thränenlos
auf den Inhalt jenes Briefchens geblickt,
das ihr der alle Kosak als letzten Gruß
des Freundes eingehändigt Halle.

Der Eintritt des Vaters weckte Emma
aus ihrem starren Brüten ; sie verbarg
das lheure Andenken an ihrem Herzen.

„Bist Du denn bereit , meine Tochter ? "
fragte der Physikus.

Sie blickte ihn starr und verwundert
an , strich sich dann , wie um ihre Erinne¬
rungen zu sammeln , über die Stirn und
erwiederle ein tonloses „ Sogleich !"

Der Klang ihrer Stimme erschütterte
das Herz des Vaters ; er trat zu ihr und
ergriff ihre Hand , sie war eiskalt.

„Du bist nicht wohl , Emma ? "
„O doch , Vater ! — Ich werde Dir

sogleich folgen ."
Der Physikus seufzte , der lebensmüde

Blick , womit sie ihn ansah , schnitt ihm
durchs Herz.

„Wir fahren zu der Großtante in Wüster,
mein Kind ! — dort wirst Du wieder auf¬
leben und ganz gesund werden . "

„Wie Du willst , Vater !"
Er ließ ihre Hand los und schritt , mit

sich selber kämpfend , auf und nieder . Daß
sie sehr , sehr leidend sei , darüber konnte



sich der erfahrene Arzt nicht täuschen . War
es unter diesen Umständen nicht grausam,
ja geradezu ein Verbrechen , mit ihr zu reisen,
sie dem Unwetter und Gott weiß welchen
Schrecken Preis zu geben ? Aber dann trat
die Geschichte des Barbiers dazwischen , die
dieser unmöglich aus der Luft gegriffen
haben konnte , der unheimliche Kosaken-
Helmann , der im günstigsten Falle doch
mit jenem Burschen in genauer Verbindung
sieben mußte . — Nein , nein , es ging nicht
anders , er mußte das kleinere Uebel vor¬
ziehen , er mußte sogleich mit ihr abreiien.

„Nun , dann packe Dich nur recht warm
ein , liebe Emma !" sprach er freundlich,
„wir haben hinreichend Decken und Pelze,
die Calesche ist dicht genug , um gegen das
Unwetter zu schützen und ich selber bringe
Dich zur Großtante . Du beeilst Dich wohl
ein wenig , mein Kind ? Johann schirrt be¬
reits die Pferde an ."

Emma nickte und versuchte ein schwaches
Lächeln , was den Vater mehr als alles
Andere zu rühren schien, — er küßte leise
ihre Stirn und verließ dann rasch das
Zimmer.

Sie aber begann mechanisch sich zur
Reise anzukleiden.

Im Hause des Senators Dierking ging
es in der Thal recht toll und bunt her;
der Barbier Fuchs halte ganz recht berichtet,
die kleinen , ziemlich schmutzigen Kosaken
ließen es sich wohl sein in dem prächtigen
Siaatszimmer der Frau Senatorin , aus
welchem die alten Möbel , die noch von dem
seligen Erichs herstammten , entfernt jund
durch ein neues kostbares Meublement er¬
setzt worden waren.

Der gute Senator war nicht wenig alte-
rirt worden , als der Hetmann , ohne sich erst
lange nach Luartierbillets umzusehen , so
gleich mit einem Dutzend Kosaken vor sein
Haus gesprengt war und im barschesten
Ton die besten Zimmer für sich und seine
Leute , die seine Ehrenwache zu bilden
schienen , verlangt hatte.

Seine Protestalionen waren mit Hohn
und Androhung von Schlägen erwiedert
und ohne Weiteres Besitz von den Staats-
gemächern ergriffen worden . Seltsamer
weise hatten die Kosaken just diese auf
Beiehl des Hetmanns erhalten , während
er selber sich mit einem unscheinbaren Ge¬
mache , welches der seligen Frau Senatorin
gehört und noch im alten Zustande geblieben
war , da es von der Kammerjungfer der
jungen Frau bewohnt wurde , begnügte.
Wir sahen den Senator in Verzweiflung
zu seinem Freunde , dem Physikus , sich
flüchten , um bei diesem Rath und Beistand
zu finden , der ihn jedoch zum Bürgermeister
sandte , als den einzigen Helfer in solcher
Notb.

Während dieser Zeit schritt der Kosaken-
Hetmann ruhelos in dem kleinen einfachen
Gemache auf und nieder . Es war ein
großer schöner Mann in voller Jugendkrafl,
die fremdartige Kosakenkleidung stand ihm
vortrefflich , das sonnverbrannte Gesicht,
welches mehrere Narben auf Stirne und
Wange zierte , wurde durch einen vollen
Bart halb bedeckt und wohl mochten der
Feigling und das schlechte Gewissen vor
diesen blitzenden und durchdringenden Augen

zittern , wenn sie sie drohend auf sich ge¬
richtet sahen.

Daß der junge Hetmann sich bereits
ausgezeichnet habenmußte , bewiesen mehrere
Orden auf der breiten Brust , die er sicher¬
lich nicht im Salon erworben hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Zwei Jahre nach Span - an.
Aus dem Nachlaß von Wilhelm Petsch.

Der evangelische Bischof Eylert und
der General v . Puttkammer , Commandeur
des Jnvalidenhauies zu Berlin , sind zur
königliche » Tafel besohlen . Friedrich Wil¬
helm III . hat sich entschlossen , der Restau
rator des Doms zn Magdeburg zu werden,
und läßt ihn äußerlich und innerlich wieder
Herstellen , wie ihn der erste Baumeister iu
genialer Weise schuf . Diese gründliche
Wiederherstellung kostete viel Geld . Der
König bewilligte es gern und wurde auch
da nicht verdrießlich , als man bedeutend
mehr forderte , als der Etat auswies.

Bei Tisch sprach der König viel von
diesem gothischen , oltenhümlichen Bau,
und rühmte die stille Größe dieses alte»
Prachtgebäudes.

„Ja, " nahm in einer Pause Bischof
Eylert das Wort , „ es ist auffallend und
befremdend , daß man überall im Reiche,
z. B . in Brandenburg und Magdeburg,
Halberstadt , in Preuzlau und an anderen
Orten , prächtige alte gothische Kirchen fin¬
det , und in Berlin selbst , welches doch
reich an Schlössern und Palästen ist, und
viele baulustige , reiche , auch kirchlich ge¬
sinnte Fürsten gehabt hat , gar nicht.
Die Nikolaikirche etwa ausgenommen , sind
alle anderen Kirchen in der ersten Residenz
mittelmäßig , nicht selten schlecht. Der so¬
genannte Dom ist ein wunderliches Od-
longum und würde ohne die kirchlichen
Symbole bester ein Gewächshaus oder
eine Manege sein !"

Nach einer Pause erwidert der König:
„Mag auch die Restauration eines so alten,
ehrwürdigen Baues viel Geld kosten , mehr,
als die Baumeister zuerst beanspruche »,
so will ich doch, wenn der Dom zu Magde¬
burg vollendet ist, auch den zu Branden¬
burg restaurircn lassen.

Die Erwähnung der Baumeister erinnert
den General v . Puttkammer an sein Jn-
validenhaus.

„Daß Friedrich der Große gleich nach
dem siebenjährigen Kriege das Jnvaliden-
baus für seine tapferen Veteranen bauen
ließ , ist allbekannt , aber weniger bekannt
dürste die Geschichte seines Baumeisters
sein . Derselbe ersparte nämlich bei dem
Bau mehrere lausend Thaler und kam mit
Erwartung königlicher Belohnung nach
Sanssouci , das ersparte Geld Seiner Maje¬
stät auszähleud.

„Was ist das für Geld ? fragte der
König.

„Majestät, " erwidert der Oberbaurath,
„diese Summe habe ich beim Bau des In-
validenhauses Höchstihrer Schatulle erspart,
da ich den Etat nicht erschöpft habe !"

In der gebückten Stellung sieht er das
ausflammende Auge des großen Königs
nicht.

„Er ist ein dummer Teufel , der seine
Sache nicht versteht !" donnert die Stimme

des Gewaltigen . „ Ein guter und richtiger
Etat muß mit der berechneten Angabe , die
Theorie mit der Praxis genau stimmen.
Er hat sich also um mehrere tausend
Thaler verrechnet . Gehe er hin und stu-
dire er bester ! Und um ihm erforderliche
Zeit und Muße zu geben , finde Er sie 2
Jahre auf der Festung zu Spandau !"

So war die Belohnung des Erbauers
unseres Jnvalidenhauses — statt Orden
und Titel zwei Jahre Festung !" schloß
der General seine Erzählung.

„Mehrere Tausend erspart, " wiederholte
kopsschüttelnd der König . „ Paffirl jetzt
nicht mehr ! Die Herren Baumeister rech¬
nen vielmehr zu wenig an , kommen dann
nicht aus , und wir müssen viele Tausend
Hochzahlen!"

So ändern sich die Zeiten.

Der enorme Schaden , der durch Eis¬
gang an den Obstbäumen angerichlel wnroe,
erheischt schleunige Hilfe . Man bedecke
nach dem „ Schw . M . " die Wunden dicht
mit sog . Baummörlel (Lehm und Kuhflaten
,u gleichen Theilen unter einander gemengt;
etwas Zusatz von Kuh - oder Katberhaaren
und Blut ist der Haltbarkeit wegen zu
empfehlen ) und umbinde die bedeckten Wun¬
de» mit Lavpen , damit der Regen den Mörtel
nicht abwaschen kenn . Je bälder die Arbeit
vorgenommen wird , desto bester ist der Er¬
folg . Namentlich sollte bei jungen Bäumen,
bei denen ein völliges Ueberwachsen der
Wunde zu hoffen ist, mit der Ausführung
nicht gezögert werden . Während der strengen
Kälte sind viele Bäume zersprungen ; man
wird gut thun , dieselben möglichst bald mit
Klammern zusammenzuhäugen und die oft
großen Riste ebenfalls mit dem oben be¬
schriebenen Baummörtel zn bedecken ; auch
hier ist schleunige Hilfe bester als langes
Zuwarten bis Stürme das Uebel noch
ärger machen oder gar die Bäume ganz
knicken.

Allen Denen , welche Nähmaschinen be¬
ißen , möge der nachstehende seltsame Vor¬
fall zur Warnung dienen . Eine Frau
Apotheker S . in Berlin nahm am Mittwoch
Vormittag , als der uni re Faden gerissen
war , die Spule vor den Mund , um das
Fadenende durch Einziehen der Luft her¬
vorzuholen . Es ist zwar jeder Nähmaschine
ein Fadensncher beigegeben , und doch haben
die allermeisten Frauen und Mädchen die
obengedachte Angewohnheit , die im vor¬
liegenden Fall Frau S . in die höchste Ge¬
fahr gebracht hat . Durch Zufall nämlich
war in die Spule auch unbemerkt vor einiger
Zeit eine halbe Nadel gefallen . Kaum
hatte die Dame die Lust einmal kräftig
eingezogen , als sie im nächsten Augenblick
schon ein heftiges Stechen im Schlunde
verspürte und zu ihrem Entsetzen fühlte,
daß eine Nadel in ihrem Halse saß . Mit
großer Geistesgegenwart und noch größerer
Energie gelang es der resoluten Dame , mit
eigener Hand die sehr liefsttzende Nadel
herauszuholen.

Goldkurs der Staatskossrnvrrwaltung
vom 1. Januar 1880.
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